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Bezug : hiesig . Schreiben vom 29 . 11 . 44 - Tgb . hr *19/45 g *hs *«

An

Persönlicher Stab RF- tf
z . üd . i- StandartenlUhrer Brandt,
Feid - Koanandostelle.
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Lieber In.uerad Brandt !

I ~. *.ac .;gang zum Schreiben vom 29 *11 . 44 v,?ird nachfolgend das Sr»
getmia der von 1rofosaor H a a s ö ln heuengamne du rouge führte:Versuche mitgcteilt:

‘Die Ver3ucne mirdea ln der Zelt vom 9 *12 . bis 15 *12,44 duren-
gcführt , d *h . während eines Zeitraumes von 19 Tagen , 'Jahrena
dieser Zeit wurden 150 . Häftlinge einer bchonbaracke mit
7>iSoei ’ aus dem Filtergerüt 44/5 versehen , das zum Essen undirinken für die genannte /inzahl Personen ausschließlich Vor»

wertüung fand . Da© ..aoser wurde besonderen Kochherden zuge-
l inrt uan nie Speisen gelangten in besonders gekennzeichne¬
ten fr an s p or t beh hl t e rn zur Verteilung . Aus,-/ ©geben wurden
täglich zwischen 400 - 520 1 Essen und Oe tränke , d . h » aurc ) -

ttlica 9 - 4 1 Je hopf und Tag . Das abgegebene Casaer
•■rnrae zuvor mit Lewisit ( anerik . Gelbkreuz ) begiltet und zwar9 Tage mit 2 cia:7nr ; , 7 Tage mit 4 cm^/m^ und 7 Tage mit9 9
ö cm / m . Di os entspricht einer Araenmenge in h- Stoff - Form
von 1200 - 2400 - 4ü .'0 ^ / l . Hi bereits pO^ /l Arcen alsi.» toff von der :uili tärarztl . Akademie als senäülicn angese¬
hen raen , ./urlc dcturn eh marimal un/ofänr das lOQ- i’achc
o.. r ; ä .diOK .n lange dem / aoeer zugofahrt . Duc so begilt -e-t- . .-.os er vur i -f • urc .M. QU3 Fil .er gerät 4495 mi t .ij.  i fc von

'■Urt :- fV■rrooul fat e nt ^ iftet 0 hach der .>ehn -.dlda . ' f !U -U6
nrijori, fühlt Ü40 biß 1200 r / 1 /»X• . i vu'AUt’i ; ij 11-'-iie

/' r, an uen <iii ftlm .gen ihr! ca durch uea La. . ui 0 nt
t et d i t , ;b«*hu 0 auunten die vo -; .•er da ■L.1’ *
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keine Wirkung verspüren , So sei hier darauf hinje .vieoe.
daß die Rest - Arsenmenge beträchtlxc a  höher war als die M
Arsenmenge , due aus therapeutischen Gründen verabfolgt
wird . Sine Klärung di ose3 Verhaltens und vor allen eine
Feststellung , inwieweit tatsächlich ein K- Stoff als solcher
innerlich genommen - auf den menschlichen Organismus schäd¬
lich wirkt , ist datier von allergrößten Belang . "

©

Aus diesen Bericht ergibt sich , daß der Kampfstoff durch die
./« . äare soweit abgebaut wird , daß Schä 'digüngen" durch da3 Jasser
bisher nient nach gewiesen wurden . Allerdings ist die ilenge des
ir.it diesen iasser aufgenonmenen Arsens immer noch 30 erheblich,

dar er unter Umständen über lange Zeiträume doch Schädigungen *̂
hervorruft , So ist jedoch ebenso gut möglich , dass die beim \ v*|
bau dos iuuhpx 'stoffea gleichseitig entstehenden organischen Vt ĵ
bInnungen das rcroen so iberkleidon , daß es nicht mehr wirksam.

rd.

hur uxä .rung dieser Fragen sollen die Versuche in fieuengamme im
Januar noch fortgesetzt werden,
niese waru berichtet werden.

Bei Vorliegen -weiterer Brgeb-

?~Oberiührer

fCU/H Kt yj
f
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